
Trianel: Nichts Neues

BI KKK erhielt

"dicken Brief"

aus Arnsberg
Lünen. (-nz) Viel zu kurzfris­
tig, so beklagt sich BI-Spre­
cher Thomas Matthee, habe
die Bezirksregierung weitere
Unterlagen für den Erörte­
rungstermin zum Trianel­
Kraftwerk geschickt. Der "di­
cke Brief" enthalte dÜ~von
Trianel jetzt eingereichten
"Ergänzungen zur Immissi­
onsprognose", die Absen­
kung der Kraftwerksleistung
auf 750 MW netto und die
Festlegung auf die Abmessun­
gen des Kühlturms: Basis­
durchmesser 106 Meter, Hö­
he 160 Meter, Mündungsaus­
tritt 61 Meter. Außerdem wer­
de der Kraftwerks-Wirkungs­
grad mit 40,1 Prozent angege­
ben. Frühere Angaben belie­
fen sich auf über 45 Prozent.
Matthee: "Bloß ein Flüchtig­
keitsfehler?" Trianel-Projekt­
leiter Ungethüm winkt ab:
"Nichts Neues. Die Nettoleis­
tung der Anlage hängt letzt­
lich auch vom Anlagen-Bauer
ab. Wir haben zunächst die
größere Version genannt ­
weil kleiner werden darf man
schließlich immer."


